
Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 . September 1969

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches;

A. ) Allgemeine Angaben;
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

Bo) Durchführung des Versuches:

Zeitpunkt:
Anzahl der Versuchspersonen:

Bericht über die Durchführung:

Quelle : Tagebuch der Abteilung
für Fleckfieber - und Virusfor¬
schung am Hygiene - Institut der
Waffen - SS , KL Buchenwald,
1941 - 1945.

Folgen des Versuches:

Co) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge:

KL Buchenwald / Revierblock 46

Verträglichkeitsprüfung mit Impfstoffen gegen
Pocken , Typhus , Paratyphus A und B, Cholera,
Fleckfieber , Diphtherie,,

Hygiene - Institut der Waffen - SS , Amtschef SS-
Oberführer Prof . Dr . medo Joachim Krugowsky.

SS- Sturmbannführer Dr 0medo Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 ° 1»1943 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben im
Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS - Führungshauptamt ) .

24 . 3 *1943 - 20 „4o1943

45 Versuchspersonen

Die Impfung erfolgte nach dem Schema des Hy¬
giene - Institutes der Waffen - SS , SS- Standar-
tenführer Doz . Dr . Mrugowsky.

Es wurde geimpft an 8 verschiedenen Tagen
innerhalb der vier Wochen gegen Pocken , Ty¬
phus , Paratyphus A und B, Cholera , Fleckfie¬
ber , Diphtherie.
Die Verträglichkeit war im allgemeinen gut.
Es kam teilweise zu starker Arbeitsbeein¬
trächtigung mit Abgeschlagenheit , Temperatur¬
steigerung und Lymphdrüsenschwellung . Beach¬
tet werden muss , dass Typhus und Pocken nicht
auf der gleichen Körperhälfte geimpft wurden,
da es sonst zu stärkeren Lymphdrüsenschwel-
lungen kommt.
Bei dem Diphtherie - Adsorbat - Impfstoff kam es
in etwa 20 Fällen zu stärkerer Abszessbil¬
dung . Soweit noch im Lager , wurde nach einem
Vierteljahr mit Pocken nachgeimpft.

Ausser den vorerwähnten Folgen sind keine
weiteren bekannt.

Original - Konzentrationslager - Unterlagen sind
vollständig vorhanden ( ausser für russische
Kriegsgefangene ) .
Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
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Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber - und
Virusforschung am Hygiene - Institut der Waf¬
fen - SS , KL Buchenwald , 1941 - 1945 »
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